Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 87. Donnerſtag, den 15. Juni 1826. 


ws eee eme αονiLLvtn E/, 


Be an ü m a dan ng. 
In dem abgewichenen Monate Mai c. haben bei gleich guter Beſchaffenheit 
dem Publiko das größte Brod verkauft und zwar 
Roggenbrod von gebeuteltem Mehl, die Baͤckermeiſter NTüller, Tiſchlergaſſe No. 653. 
— — — — Grubeck, niedere Seugen No. 840. 
— — — — Samann, Tiſchlergaſſe No. 631. 
— — — — Görfch, ſchwarze Meer No. 341. 
Weizenbrod, Baͤckermeiſter Reuter, Breitegaſſe No. 1039. 

8 — Brieſe, Langgaſſe No. 366. 

Danzig, den 10. Juni 1826. 

Bönigl. Preuß. Polizei, Präfident. 


F 
Es ſoll die Anfuhr von 150 Schachtruthen Erde zu den Deichbauten am 
Werderſchen Damm im Bauamte an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Zu 
dieſer Austhuung ſteht ein Termin auf f 5 
Sonnabend den 17. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 


auf dem Rathhauſe an. Die Bedingungen koͤnnen vor dem Termin bei dem Cal⸗ 
culatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden. 

Danzig, den 29. Mai 1826. ; 

ER Die Sorfis und Deich: Deputation. 

l Es haben der hieſige Kaufmann Sirſch Joſeph Zirſch und deſſen verlob⸗ 
te Braut die Jungfrau Emma Sifchel durch einen am 5. Mai d. J. gerichtlich 
vor uns verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
unter ſich ganzlich ausgeſchloſſen, welches hiemit dffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 9. Mai 1826. 8 

Bönigl Preuß. Land / und Stadtgericht. i 
Der Huffhmidt Johann Socrates Zolla aus Neuſchottland und deſſen 

Braut, die verwittwete Schmidtmeiſter Euphroſine Charlotte Poͤtke, geb. Liege, 
haben durch einen am 27. April d. J. gerichtlich errichteten Ehevertrag die hieſelbſt 
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ſtatutariſch ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter unter ſich in Anſehung ihres jetzigen 
und zukünftigen Vermögens gänzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird. 8 
Danzig, den 9. Mai 1826. ; 
&önigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die Anfuhre des Brods für die Garniſonen zu Weichſelmuͤnde und Neu: 
fahrwaſſer von der hieſigen Koͤnigl. Baͤckerei nach den genannten beiden Orten ſoll 
für die Zeit vom 1. Auguſt d. J. bis Ende Juli k. J. den Mindeſtfordernden in 
Entreprise übergeben werden. Wir haben dieſerhalb einen Submiſſionstermin auf 

5 den 8. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Amtshauſe anberaumt, bis zu welchem diejenigen, welche dieſe Anfuhr zu über: 
nehmen Willens ſind, ihre Offerten ſchriftlich und verſiegelt mit dem Rubro: 
x „Brod » Anfuhe - Offerte* 

einzureichen, und die weitere Beſcheidung zu gewaͤrtigen haben; bis dahin bleibt je⸗ 
der Submittent an feine Offerte gebunden. Spaͤtere Offerten werden nicht ange: 
nommen. Die Bedingungen unter welchen die Anfuhre des Brods zu bewirken iſt, 
koͤnnen von jetzt ab taͤglich in unſerm Bureau eingeſehen werden. 

Danzig, den 10. Juni 1826. 

Königl. Preuß. Proviant⸗Amt. 
Zu dem hieſigen Moolen-Vau ſollen durch den Mindeſtfordernden 350 

Scheck Weiden-Faſchienen und 800 Schock Bindeweiden geliefert werden. Der 
Bietungs⸗Termin ſteht Vormittags den 19. Juni c. in der Wohnung des Unter⸗ 
zeichneten an. f 

Neufahrwaſſer, den 10. Juni 1826. 8 

f Der Hafen-⸗Bau⸗Inſpector Oehlſchlaͤger. 


Sich ee heiten po ie 
o N TE 

Der mehrerer Diebſtaͤhle wegen durch die Steckbriefe vom 31ſten v. M. und 
7ten d. M. verfolgte von dem Aten Infanterie-Regimente zu Danzig mittelſt Paſſes 
vom 19. September 1825 zur Kriegs-Reſerve entlaſſene, den Eten hujus bel Elbing 
ergriffene und wieder entſprungene von hier gebürtige Knecht und geweſene Fuͤſilier 
Anton Abraham iſt den 7ten huj. in Tiegenhoff geweſen und hat von da nach 
Danzig gehen wollen, ſich aber wahrſcheinlich heute neben der hieſigen Stadt ſehen 
laſſen, und wird ſich wenn letzteres wirklich geſchehen ſeyn ſollte, wohl nach Oſt⸗ 
preußen wenden. Nach dem in Clbing aufgenommenen Signalement iſt der Anton 
Abraham 25 Jahre alt und 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blondes Haar, eine hohe 
Stirne, blonde Augenbraunen, graue Augen, eine ſtarke Naſe, einen gewöhnlichen 
Mund, keinen Bart und vollzaͤhlige und ſonſt gute Zähne, ein rundes Kinn, eine 
laͤnglichte Geſichtsbildung, eine geſunde Geſichtsfarbe und eine mittelmaͤßige Geſtalt, 
ſeine Sprache aber iſt die deutſche. Dies Signalement weicht von dem fruͤhern 


m 
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auf den Grund der Ausſage feines ehemaligen Brodtherrn entworfene in etwas ab, 
und es hat nach dem letzten der Abraham auch unter dem einen Auge eine durch 
eine Schlaͤgerei entſtandene Narbe. 
Bei ſeiner Entweichung auf dem Transporte war er bekleidet: 
1) einer blau tuchenen Jacke, 
2) eine dergleichen Weſte, 
3) einem ſchwarz ſeidenen Halstuche, 


4) ſchmutzig leinenen Hoſen, 
und ohne Kopfbedeckung, weil er bei dem ſchnellen Entweichen im Gebuͤſche feine 


Muͤtze verloren und dieſe hier eingeliefert iſt; die Kleidung des heute hier geſehenen 


und fur den Abraham gehaltenen Menſchen aber hat beſtanden in 


1) einer Mute mit rothem Rande oder wie man auch ſagt Militairmuͤtze, 

2) einer weißen Jacke, a 

3) ſchmutzigen leinenen Beinkleidern. 
Schon aus dem geſagten ergiebt ſich daß der Abraham ein gefaͤhrlicher Menſch iſt, 
und wir erſuchen alle Hoch⸗ und Wohlloͤbl. Eivil- und Militair⸗Obrigkeiten fo wie 
jeden der dazu Gelegenheit hat, hiedurch unter Erbietung zu ähnlichen Gegendien⸗ 
ſten ergebenſt auf dieſen Menſchen zu vigiliren, und ihn, wenn er betroffen wird, 
arretiren und an uns abliefern zu laſſen. 

Tolkemitt, den 11. Juni 1826. 
Abnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


— — — 


— 7 
g Leuer werks Anzeige. 

Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß werde ich die Ehre haben Sonntag 
den 18. Juni in meinem Garten „zum Sommervergnuͤgen“ ein großes Kunſt⸗ und 
Luſtfeuerwerk nebſt Concert zu geben. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. Ich 
bitte daher Ein hochgeehrtes Publikum um recht zahlreichen Zuspruch. 

Entree it 5 Sgr. Karmann. 


An. n 
In der künftigen Woche denke ich unter Gottes Beiſtand den Confirmanz 
deg- Unterricht aufs neue zu beginnen. Eltern, die ihre Kinder daran Theil nehmen 
laſſen wollen, werden daher ſehr gebeten, ſich noch im Laufe dieſer Woche bei mir 


zu melden. Tage und Stunden des Unterrichts werden muͤndlich naͤher beſtimmt. 
f Dragheim. 


Unterzeichneter, bereits bekannt, empfiehlt ſich bei ſeiner Durchreiſe nach Kb: 
nigsberg Einem hohen Adel wie uͤberhaupt Einem hochgeehrten Publiko durch die 
Anzeige, daß er nicht nur das mechaniſche Einſetzen einzelner Zähne, Reihen und 
ganzer Zahngebiſſe von allen Arten Maſſe mit allen nur möglichen Reſſorts nach 
groͤßter Kunſt von ihm ſelbſt verfertigt, verſteht, ſondern auch nach dem ganzen 
Umfange der Zahn- Arzeneikunde, jedem Leidenden die gewünſchte mögliche Huͤlfe zu 


feiften, fo wie den Armen unentgeldtlich zu dienen bereit und im Stande iſt. 
x 


7 


Buffs, Schnuͤffelmarkt No. 635. 


— 
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Seine Wohnung ift in der Hundegaſſe No. 323. in dem Logis des Zahnarzts 
Herrn C. F. Lebrecht, welcher anjetzt abweſend iſt. Laͤmmlein, 
Koͤnigl. Preuß. Hof⸗Zahnarzt aus Breslau. 
Eltern die geneigt find, ihre Tochter gegen billige Bedingungen im Putz⸗ 
machen unterrichten zu laſſen, belieben ſich gefaͤlligſt zu melden 
Erſten Damm: und Breitegaſſen⸗Ecke No. 1107. 


Den 12ten d. M. iſt in der Breitegaſſe ein kurzer Handſchuh verloren. 
Der Finder wird gebeten denſelben Fiſcherthor No. 135. abzugeben. 


Ein Burſche, der die Zimmer: Decorations- Malerei erlernen will, melde ſich 


Seifengaſſe No. 952. E. Langer, Maler. 


Wer zwei gute im Glaſe fehlerfreie Spiegel von ungefaͤhr 4 Ellen Hoͤhe 
und 1 Elle Breite zu verkaufen hat, der melde ſich ſchriftlich beim Polizeirath 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. a 

Alle Gattungen Segel- und Breſengentuͤcher ſind zu haben in dem Hauſe 
auf dem Aten Damm No. 1538. 
i Eine gebrauchte Droſchke, welche ſich jetzt im beſten Zuſtande befindet, iſt 
fuͤr einen feſtgeſetzten Preis fuͤr 50 Rihl., und ein Reiſewagen, hinten auf Federn 
mit Vorderverdeck billig zu verkaufen bei Joh. Zallmann, Rechtſtaͤdtſchen Graben 
No. 2059., woſelbſt auch zu den nur billigſten Preiſen 


Reiſen⸗ und Chaiſen-Fuhrwerke zu haben find. 


Von dem friſch angekommenen Selter⸗ und Geilnauer Waſſer diesjähriger 
Fuͤllung die große Krucke a 8 Sgr. hat die bekannte Commiſſions Waaren detall⸗ 
Handlung am Heil. Geiſtthor zum Verkauf uͤberkommen, woſelbſt auch fortwaͤh⸗ 
rend die beſten Limburger Kaͤſe das Stuͤck von 10 Sgr. an, kleine aͤuſſerſt fette 
Edammer Kaͤſe von 15 Sgr. und die bereits hinlaͤnglich bekannten delicaten Holz 
laͤndiſchen Heringe das Stuͤck von 9 Pfennige an, zu haben find. Haſſe. 


3 Ver m i „ nt b ue . 
Frauengaſſe No. 874. find in der 2ten Etage zwei Stuben mit Meubeln 
an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Aung t Re n. 

Freitag den 16. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

Grundtmann und Richter im Keller unter dem Hauſe Hundegaffe No. 263. vom 

Fiſcherthor kommend rechts gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiftbieren- 
den gegen baare Bezahlung in Vrandenb. Courant verſteuert verkaufen: 


* 
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Circa 40 Dutzend Krucken Geilnauer Waſſer, 
40 dito dito Selters⸗Waſſer, \ 
welche von der diesjährigen Füllung ganz friſch angekommen find. 


Freitag den 16. Juni, Nachmittags um 3 Uhr, wird der Maͤkler J. C. 
W. König in dem in der Hopfengaſſe von der Kuhbruͤcke kommend rechter Hand 
der zweite, belegenen Speicher „der Ankers durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. nachſtehende Wuaren ver⸗ 
kaufen: A 
Einige Kiſten friſche ſchoͤne Citronen und Apfelſinen, 

Carclina⸗Reis, in ganzen und halben Tonnen, 

Einige halbe Both Zantiſche Korinthen, 

Einige Faͤßchen Malaga⸗Noſinen und große Corinthen, 
Ferner wird der Maͤkler C. C. Milinowski im naͤmlichen Speicher durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf verkaufen: 5 i 

Eine Parthie Plattfiſche, 

Eine Parthie Rothſcheer, 

11 Tonnen Berger Thran und 

einige Tonnen friſchen Cabliau, N 
welche fo eben mit Schiffer Torword von Copenhagen angekommen find. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
8 ee eee Subhaſtationspatent ſoll das den Peter 
und Regina Meinreißſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. I. III. No. 2. im 
Dorfe Boͤmiſchguth gelegene, aus einem Wohnhauſe, Scheune, Pferdeſtall, Kuhſtall, 
Kathe, Wagenſchauer und 4 Hufen 2 Morgen Land beſtehende auf 2400 Rthl. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der Execution oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 3 
den 9. Auguſt, N 
den 11. October, und SEE: 2 

den 16. December 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Titſchmann anberaumt, und werden die be⸗ 
fie und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter, einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genemmen werden wird. : R 

Die Taxe des Grundſtüͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 20. Mai 1826. N A 
‚Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
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Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Na: 
gelſchmidtmeiſter Daniel Gottlieb und Maria Guttkeſchen Eheleuten gehdrige sub 
Litt. A. I. 200. am Markt⸗Thor belegene auf 372 Rthl. 26 Sgr. 10 pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 13. September d. J. um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs-Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüc zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. ji 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Elbing, den 20. Mai 1826. f 5 

Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht · 


Verkauf und Edictal-Citation außerhalb Danzig. 
Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Grobſchmidt Chriſtian 
Spindler gehörigen, in der Stadt Neuteich unter der No. 139. belegenen, aus 
einem Wohnhaufſe, Stall und Garten beſtehenden Kleinbuͤrger Grundſtuͤcks, wel 
ches auf 567 Ribl. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und wovon 
die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, haben wir einen 
Termin auf f 
b den 28. Auguſt c. 

bei dem Gerichtstage in Neuteich anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauſtu⸗ 
ſtige vorgeladen werden mit dem Bemerken, daß der Meiſtbietende jedenfalls 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe obwalten folls 
ten, und das auf Gebotte die nach dem Termine erſt eingehen, nicht geruͤckſich 

tigt werden kann. 5 
Zugleich werden alle diejenigen welche an dem fuͤr die Geſchwiſter Johann 
Gottlieb, Johann Michael und Anna Florentine Harnack mit 53 Rthl. 17 Sgr. 
8 Pf. für jeden auf dieſem Grundſtuͤcke eingetragenen vaͤterlichen Erbtheil und 
dem darüber ausgeſtellten Documente, nämlich dem Ecbvergleich vom 16. Mai 
1798 nebſt Hypotheken⸗Recognitionsſchein vom 28. Juli 1798 als Eigenthuͤmer, 
Cefſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu machen haben, 
aufgefordert, ſich im obigen Termine zu melden oder zu gewärtigen, daß fie mit 
dieſen ihren Anfprüchen werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still 

ſchweigen wird auferlegt werden. 
Diegenheff, den 27. Mai 1826. 
5 Konigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Sdietal⸗Citation außerhalb Danzig. 

Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subbaſtation fuͤr 
5438 Rıhl. 10 Sgr. verkauften früher dem Einfaaffen Abraham Dick und ſei⸗ 
ner Ehefrau Catharina geb. Claaßen gehoͤrigen in der Dorfſchaft Klein Leſewitz 
sub No. 5. gelegenen Grundſtuͤcks auf ben Antrag der Realglaͤudiger der Li⸗ 
quidationsprozeß eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche an das vor⸗ 
bezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Real⸗Auſpruch zu haben 
vermeinen hiedurch aufgefordert in dem auf 3 

den 31. Auguſt c. 
in unferm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Gronemann anberaumten Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wel⸗ 
chen es bier an Bekanntſchaft mangelt die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, 
Trieglaff, Kriegesrath Hackebeck und Müller in Vorſchlag bringen, zu erſchei⸗ 
nen ihre Anſprüche anzumeldes und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen die 
Verwarnung ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtüuͤck pracludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen 
den Käufer deſfelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vers 
theilt werden wird, auferlegt werden ſoll. ? 8 f 
Marienburg, den 31 Maͤrz 1826. 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


* „ 
Hei den Antrag der Geſchwiſter und präfumtiven Erben folgender abwe⸗ 
ſenden und verſchollenen Perſonen: ke 83 

1) bes Jacob Chriſtoph Kohns aus Tiegenort, geboren den 23. Auguſt 1738, 

2) des George Gottlieb Kohns von daſelbſt, eines Bruders des vordenann⸗ 
ten, geboren den 28. Februar 1790, die beide vor länger als ro Jahren 
zur See gegangen und ſeit jener Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht gegeben und deren hieſiges Vermögen für jeden 300 Kthl. 

nebſt mehrjaͤbrigen ruͤckſtändigen Zinſen betraͤgt; 

3) des Johann Hennig von ebendaſelbſt, der die bieſige Gegend als Matroſe 
vor 19 Jahren verlaſſen und ſeit 12 Jahren, wo er aus Newkaſtle in 
England geſchrieben, von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
richt gegeben und deſſen hieſiges Vermoͤgen 500 Kıhl. 17 Sgr. 6 pf. nebſt 
Zinſen betraͤgt, 

werden dieſelben und deren etwa zurüͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbneh⸗ 
mer vorgeladen: ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 0 

N den 3. Januar 1827 RE 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine bei uns ſchriftlich 
oder perſoͤnlich eventualiter durch einen zuläffigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen 
unmaaßgeblich der Juſtiz⸗Commiſſarius Müller in Marienburg in Vorſchlag ges 
bracht wird, zu melden und weitere Anweiſung, ausbleibenden Falls aber zu 
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gewärtigen, daß fie für tobt erflärt und ihr Vermögen ihren legitimirten hieſi 
gen Erben zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird. N 
Tiegenhoff, den 23. Februar 1826. 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


E⸗ wird der vor 30 und einigen Jahren von hier auf die Wanderſchaft nach 
8 Curland gegangene Muͤllergeſell Johann Linneberg, Sohn der Muͤller 
Linnebergſchen Eheleute von hieſelbſt ſo wie deſſen etwanige unbekannte Erben auf 
den Antrag der bekannten naͤchſten Verwandten hiemit oͤffentlich vorgeladen, ſich in⸗ 
nerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens im Termin Br 


den 18. September 1826 


hier zu Rathhauſe perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls auf die To- 
deserklaͤrung des Johann Linneberg und was dem anhaͤngig wider ihn und ſeine 
unbekannten Erben erkannt und fein Vermögen. denen ſich legitimirenden Erben über: 
geben werden wird. l 
Putzig in Weſtpreuſſen, den 17. November 1825. 
f Koͤnigl. Preuflifches Land · uno Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 13. Juni 1826. 
Daniel Monro, von Leith, k. v. dort, mit Ballaſt, Brigg, Mary, 208 T. Hr. v. Gralath. 
Benj. Jans Jaske, von Schirmankoog, k. v. Harlingen, mit Ballaſt, Kuff, de Vr. Lullina, 60 Ne. a. Ordre. 
Jacob Chr. Kuſten, von Greifswalde, k. v. Jerſey, — Galiace, St. Elices, 103 N. — 
Geſegelt: 

Hans Meuslahn, nach Hamburg mit Holz. Fooke Jooſten nach Amſterdam, Ber. Joſeph Henken, 
C. Borthwick nach London, mit Weizen. | i 

. Der Wind Nord OR, 
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